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die niederöfterreichifche, die inmeröfterreichiiche und die oberöfterreichiiche geheime Hof-

fanzlei. Aber schon 1721 fteht als gemeinfamer Chef an der Spibe der drei erwähnten

Kanzleien und überdies an jener der öfterreichijchen Staatskanzlei der oberjte Hoffanzler

Graf Philipp Ludwig Sinzendorf, der officielle Leiter der auswärtigen Bolitif. Später

 
Staatsjecretär Johann EHriftof von Bartenitein.

werden jene drei Länderfanzleien in eine öfterreichiiche Hofkanzlei verjchmolzen, während

davon getrennt die geheime Hof- und Staatskanzlei als das Organ der Äußeren Staats-

politif exjcheint. Hof- und Staatsfanzler war unter Maria Therefia zuerft Wlfeldt, dem

jodann Kaunig in diefer Witrde folgte.

Indeh winde die äußere Politif des Staates weit weniger duch ihre officiellen

Leiter Sinzendorf und Ulfeldt als vielmehr durch den eingewanderten &omvertiten

Bartenftein, Sohneines Straßburger Brofefjors, bejtimmt, der troß jeiner untergeordneten


